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Die Mappe in Ringbindung auf A4 Format dient in hervorragender Weise zur Information über die 
Thematik  der Globalisierungsprozesse und ihrer Gefahren am Beispiel der Sojabohne, über 
Handlungsalternativen und ist didaktisch aufgebaut zur Gestaltung von Gesprächen und 
Bildungsveranstaltungen. 138 Seiten mit 25 Folienvorlagen und 7 Arbeitsblattvorlagen.  
Diese Bildungsmappe besteht aus 1 Arbeitsheft mit 14 Kapiteln. Darüber hinaus kann eine Diaserie 
ausgeliehen werden sowie eine Soja-Kiste mit Anschauungsmaterial. 
 

Soja - es kommt darauf an, was man daraus macht.  
Die Wunderbohne Soja kann Stickstoff aus der Luft sammeln und macht 
dadurch mineralische Stickstoffdüngung überflüssig. Sojaprodukte sind 
ernährungsphysiologisch wertvolle Lebensmittel. Die Sojabohne ist 
jedoch auch der Exponent der globalisierten Agrar- und 
Nahrungsmittelindustrie. Ohne Sojaschrot als Futtermittel könnte die 
Mehrzahl unserer Landwirte keine kostengünstigen Schweineschnitzel 
anbieten. Ebenso ist  der hohe Import von eiweißreichem Sojaschrot aus 
Brasilien oder den USA mitverantwortlich für Massentierhaltung und 
verseuchtes Trinkwasser. Aus entwicklungspolitischer Sicht ist der 
Sojaanbau sehr problematisch. Ohne Rücksicht auf Umwelt, ansässige 
Kleinbauern und Indianerstämme werden in riesigen Monokulturen mit 
modernster Landtechnik und Agrarchemie Sojabohnen für den Export 
angebaut.  



• Kapitel 1 gibt einen Überblick über die gesamte Thematik.  
• In den Kapiteln 2-8 werden jeweils einzelne Aspekte der Sojabohne detaillierter behandelt. Jedes 

Kapitel gliedert sich in eine ----    Sachdarstellung, - einen Veranstaltungsvorschlag und - Hinweise auf 
Literatur, AV-Medien und Kontakte. 

• Kapitel 9 enthält Folienvorlagen der Abbildungen im Text und Folien für spezielle Lernschritte. 
• In Kapitel 10 befinden sich die Arbeitsblattvorlagen für die jeweiligen Veranstaltungsvorschläge. 
• Im Kapitel 11 AV-Medien wird auf Filme, Tonbildschauen und Dias für Veranstaltungen hingewiesen. 
• Im Kapitel 12  ist die Literatur zusammengestellt, die als Quelle für die Kapitel 1-8 gedient hat, sowie 

Literatur, die zur weiteren Vertiefung geeignet ist. 
• Adressen, Kontaktpersonen, Organisationen, auf die in den vorherigen Kapiteln verwiesen wurde, 

findet man im Kapitel 13 Kontakte. 

• Die verwendeten Fachbegriffe werden im Kapitel 14 Glossar erläutert. 
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